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Parteiverſchiebungen

Während der letzten Wochen hat ſich in den Verhandlungen am verbieten zu können Ein edler und erhabener
des Abgeordnetenhauſes eine allmählige und in ihren einzelnen mee da
Schritten ſehr unmerkliche aber in ihrem nunmehrigen Er
gebniſſe doch äuferſt beachtenswerthe Verſchiebung der Parteien
vollzozen Zwiſchen der conſervativ ultramontanen Mehrheit
einer und der Regierung andererſeits hat ſich eine Kluft
aufgethan die noch lange nicht tief genug iſt um nicht
gelegentlich zugeſchüttet werden zu können aber doch tief
genug als daß man ohne Weiteres ihre Einebnung erwarten
müßte Vielmehr ſpricht alles dafür daß wie es bei ſolchen
Gelegenheiten immer zu gehen pflegt der einmal entſtandene

reichung der Möglichkeit handelte eventuell das Glockenläuten

tig dem ſich die conſervative Partei dienftbar
Was ſie bei dieſem Vorgehen beabſichtigt mußvorerſt i geſtellt bleiben unzweideutige Anzeichen ren

dafür daß die Regierung nicht ſehr erbaut von einer Oppo
fition iſt die allerdings weder in ihren Mitteln noch in
ihren Zwecken beſonders gewählt genannt werden darf Will
die conſervative Partei ihre eigenen Wege gehen der Libe
ralismus iſt der Letzte der darüber zu trauern hat denn
dann wird ſie fich noch ungleich ſchneller abwirthſchaften als
wenn fie nur der ſelbſtloſe Reſonanzboden des Miniſter

Riß weiter reißen und die über das Land hereingebrochene
Reaction einen unüberwindlichen Schlag erhalten wird

Soweit die ultramontane Partei dabei in Betracht kommt
iſt die Sache nun allerdings nicht eben verwunderlich Sie
hat noch niemals einen ehrlichen Frieden mit der Regierung
eſchloſſen ſeitdem ihre Hoffnung für ihre reiche Willfährig
eit in der Frage der Reichsſteuern und Reichszollreform an

derweitige Conceſſionen zu erhalten geſcheitert iſt und ſcheitern
mußte war es leicht vorherzuſehen daß ſie wieder in die
oppoſitionelle inzwiſchen allerdings weſentlich verſchlechterte
Stellung abſchwenken werde Was ihr der neue Cultusminiſter
geboten hat und bieten konnte war für ihre ungeheuerlichen
Anſprüche eben nur ein Tropfen e heißen Stein Es
iſt ein offenes e daß der Miniſter des Jnnern nichts
weniger wie Neigungen zu unzeitiger Nachgiebigkeit gegen
Rom befitzt auf ihn vornehmlich ſcheint der Zorn des Cen
trums zu concentriren den es wie verlautet bei der be
vorſtehenden Specialbergthung des Cultusetats in vollen Die Frage der Perſonaländerungen in der diplomatiſchen
Strömen entladen will

Dies aber wie geſagt wäre nichts Neues und nichts Wun
derbares Um ſo auffallender iſt die Haltung der conſervativen
Partei die nun ſchon bei mehreren und darunter wichtigen
Gelegenheiten dem Miniſterium eine trotzige Oppoſition ge
macht hat Jn mehr verſteckter Weiſe bei den Berwaltungs
geſetzen des Miniſters des Jnnern die den fendalen Heiß
ſpornen anſcheinend zu liberal oder wenigſtens nicht reactionär
genug find Auffallender zeigte fich die Disbarmonie zwiſchen
dem Miniſtertiſche und der Rechten bei der Berathung des

Glockenparagraphen in dem Geſetze über die linksrheiniſchen
Kirchengemeinden Es handelte ſich um die Frage ob den
weltlichen Behörden das Recht zuſtehen ſolle bei feſtlichen und
feierlichen Gelegenheiten bei Unglückefällen ee die Kirchen
glocken läuten zu laſſen Natürlich trat die Regierung dafür
ein und ſelbſt das Herrenhaus hatte bei Berathung des be
treffenden Geſetzes nichts gegen dieſe Beſtimmung einzuwenden
gehabt Nicht minder natürlich oder doch wenigſtens begreif
lich war daß die Ultramontanen allein den Kirchenbehörden
das Recht der Entſcheidung darüber zuerkennen wollten ob und organ des Prinzen
wann geläutet werden dürfe und ſolle Allein weder natürlich
noch n e war daß die conſervative Partei ſich nicht ein
fach auf den von der Regierung und ſelbſtverſtändlich auch Anderem mit dem in Belgien zwiſchen der Kirche und der

Es wird darauf hingevon den liberalen Parteien vertretenen Standpunkt ſtellte

tiſches bliebe

Die Schulreform in Frankreich wird auch von der
jetzigen Regierung unbeirrt verfolgt Nachdem wir bereits
geſtern den von dem Unterrichtsminiſter Ferry eingebrachten

ſatze zu dem ähnlichen Entwurfe von Paul Bert gekennzeichnet
haben nennt heute das offiziöſe Wolfſſche Telegraphenbüreau
in unweſentlicher a un als die Hauptbeſtimmungen
Verweis durch öffentlichen nſchlag erfolgende Nennung ge
wöhnliche polizeiliche Beſtrafung ſäumiger oder nachläſſiger
Eltern Unterſtützung armer ſchulpflichtiger Kinder bei Un
entgeltlichkeit des Schulunterrichts ſind die Gemeinden ver
bunden 4 und wenn erforderlich 5 ZuſchlagsCentimes von

den Gemeindeſtexern zu den Schnlkoſten beizutragen

Vertretung tritt wieder in den Vordergrund Zwar nennt ſo wie vie Abwehr der
die Rep fr welche dieſe Frage erörtert den Namen des
berliner Betſchafters nicht direct doch läßt ſie vermuthen daß
Graf St Vallier in erſter Linie die Veranlaſſung zu ihren
Ausführungen geboten hat Die Rep fr fügt dinzu das
Ausland würde mit Genugthung die Modificationen in der
diplomatiſchen Vertretung Frankreichs ſehen welche den Be
weis liefern würden daß Frankreich von Männern bedient
wird die würdig ſind es zu vertreten indem ſie keine Ge
legenheit vorübergehen laſſen würden um in vollem Maße
eine Politik zu billigen welche die Aufrechterhaltung der guten
Beziehungen mit ganz Europa ſicherte Die Bonaga

partiſten haben wie wir bereits geſtern anzudeuten in der
Lage waren zu große Angſt daß ihnen ihr jetziges Oberhaupt
durch einen Ausweiſungsbefehl entriſſen werden könnte Jetzt
haben ſie ſich um allen Unannehmlichkeiten vorzubeugen

rinz Napoleon voran von der Politik des journaliſtiſchen
Klopffechters Caſſagnac öffentlich losgeſagt Caſſagnac rächt
ſich und veröffentlicht einen wüthenden Artikel gegen das Leib

Das elericale Blatt Aurora beginnt mit der Ver
öffentlichung belgiſcher Briefe und beſchäftigt ſich unter

Staatsgewalt herrſchenden Conflicte
ſondern ein unklares Compromiß mit Hilfe der Ultramon
tanen durchſetzte wonach weder die geiſtliche noch die weltliche im Princip die Trennung der Kirche vom Staate vertheidige wird auch auswärtigen Blättern von Berlin beſtätigt daß in
Behbrde für fich ſondern beide gemeinſam in einer nichts
weniger wie deutlich die gegenſeitigen Competenzen abgrenzen
den Weiſe die einzelnen concreten

n e
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Ein Knoten im Taſchentnuch
Erzählung von M von Roskowska

Fortſetzung

Zylitt auf das Lebhafteſte empört daß er ſein Vertrauen
ſo an den Unrechten fortgeworfen hatte ſeinen ehemaligen
Burſchen ziemlich ſcharf befragt ohne jedoch Antwort zu er
halten Stumm und faſt blödſinnig reinglotzend ließ
Friedrich ſich in s Gefängniß bringen was den Verdacht gegen
ihn der ſonſt ſo redſelig und durchaus nicht dumm war be
deutend verſtärkte

Auch bei ſeiner ſofort erfolgten Vernehmung behauptete er
anfangs das verſtörte oder verſtockte Schweigen Erſt auf
Weidlingen s in einem unter den obwaltenden Umſtänden ſehr
milden Tone gemachtes Andrängen verſicherte er mit Thränen
in den Augen Jch bin ganz duſelig aber gewiß und wahr
haftig unſchuldig wie ein neugeborenes Kind

Und ſtatt dem fichtlich Beſtürzten und Zerknirſchten durch
Kreuz und Querfragen ein Geſtändniß zu entlocken forſchte
der junge Richter danach ob Jemand leicht und unbemerkt
in ſeine Stube gelangen könne

Jmmer wenn ich gerade weggegangen bin, war die

Antwort eZugeſchloſſen hab ich nie denn geſtohlen iſt noch bei uns
Keinem Nichts

Der Kreisrichter machte ihm auf ſeine dringende Bitte um
Entlaſſung bemerklich daß man ihn in Haft behalten müſſe
bis man wiſſe wie Geld und Handtuch dahin gekommen ſei
und ging ſelber nach dem Bergemeiſter ſchen Hauſe um ſich

u überzeugen daß während die Dienerinnen oben beſchäftigt
eien und man im Comtoir nicht gerade beſonders an der
Glasthür Wache halte der düſtere Flur ſehr leicht ungeſehen
be Miten ſei That er es ja doch in dieſem Augenblicke
elber

Ja er blieb ſogar unbemerkt als Jemand aus denGeſchäftsräumen nach dem 5 ging freilich barg er ſich
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wieſen daß der Minifter des Auswärtigen FrèreOrban zwar

Geſetzentwurf üker die Verpflichtung zum Unterricht im Gegen

brochenen Streite für die Ultramontanen nur um die Er die Unterrichtsvorlage wendete vom Standpunkt der Doctrin
vollſtändig correct geweſen iſt

Das rumäniſche Parlament hat ſeine Arbeiten wieder
aufgenommen Jn der Deputirtenkammer wurde vom Finanz
miniſter eine fürſtliche Botſchaft verleſen und der vom Senate
revidirte Geſetzentwurf über den Rückkauf der Eiſenbahnen zur
nochmaligen Berathung eingebracht Der Miniſter legte fer

jner das Budget pro 1880 vor und gab ein Expoſé über die
Finanzlage des Jahres 1879 wonach fich ein Einnahme
Ueberſchuß von 1 Million Fres ergiebt

Die egyptiſche Finanzfrage wird ſehr ernſthaft ge
nommen Der Khedive hat das Dekret unterzeichnet durch
welches das Budget pro 1880 feſtgeſetzt wird Die Einnahmen
werden darin auf 8,561 622 egyptiſche Pfund und die Aus
gaben für die Verwaltung und für den Tribut auf 4 323,030
Pfund angegeben Der Einnahmeüberſchuß von 4,238 592Pfd ſoll als Grundlage kei der Regelung der öffentlichen

Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und dem Va
tican ſcheinen ſtill zu ſtehen Der Papſt hat nachdem die
directe Zulaſſung der Jeſuiten abgeſchlagen worden war der
K zufolge auf dem Vorſchlage beſtanden daß Deutſch

land dem Orden allgemeinere Bedingungen zugeſtehen ſolleunter deren Schutz die Jeſuiten fich fauſchweigend hätten

wieder einſchleichen können Man iſt vor der Frage ange
langt ob man nicht die Verhandlungen vorläufig als ge
ſcheitert betrachten ſoll Daraus erklärt ſich der Verſuch der

Aurorg, dem Reichskanzler die Verantwortung zuzuſchreibenHrovimigi Correſpow vent Man ſagt

auch noch daß Fürſt Bismarck von einer directen Ver
ſtändigung mit der römiſchen Curie wie ſie ſeither durch die
Verhandlungen zu Kiſfingen Gaſtein und Wien anzubahnen
verſucht iſt keinen Erfolg für die Beilezung des Culturkampfes
erwartet ſondern daran gehen will durch eine Reviſion der
e die der Cultusminiſter in die Hand

nehmen ſoll den Klagen und Beſchwerden des Centrums ab
zuhelfen Jn dieſer Richtung iſt das mitgetheilte Vorgehen
der badiſchen Regierung beſonders beachtenswerth und unſere
Ultramontanen knüpfen an daſſelbe bereits die Hoffnung daß
recht bald die Abſchaffung des Geſetzes vom II Mai 1873
über die Vorbildung und Anſtellung der Geifſtlichen
in Vorſchlag gebracht und damit einer der ſchlimmſten Steine
des Anſtoßes beſeitigt wird

Jn unterrichteten Kreiſen wird angenommen der Reichs
kanzler Fürſt Bismark halte an dem Vorſchlage feſt daß der
Botſchafter Graf Hatzfeld in das Staatsſecretariat des aus

wärtigen Amtes eintrete Die Neubeſetzung des Bülow ſchen
a erfolgt wie die M Z, ferner meldet nicht vor dem

April

Der Statthalter von ElſaßLothringen Freiherr von
Manteuffel iſt Dienstag Abend auf ſeinen Poſten nach
Straßburg zurückgekehrt

Ueber die Verhältniſſe im Reichsgeſundheitsamt

nichtsdeſtoweniger aber ſich an den Vatican gewendet habe um
mit deſſen Unterſtützung die Beruhigung der Gemüther in

älle zu entſcheiden haben Belgien herbeigeführt zu ſehen Aurora betont nun daß die
Dieſe ſeltſame Haltung wurde dadurch noch ſeltſamer daß Antwort Leo s III be d

es ſich eingeſtandenermaßen bei dem ganzen vom Zaune ge Collectivſchreiben der belgiſchen Biſchöfe welches ſich gegen
gelautet habe daß das vielbeſprochene

Abſichtlich blieb er dann dort ſtehen bis der Hinaus
gegangene zurückkehrte es war nämlich Burchhard wie er
dem leichten leiſen Tritt nach ſogleich vermuthet und dann
als derſelbe auf der Hofſchwelle einen Augenblick zauderte
geſehen hatte

Der Procuriſt öffnete Friedrich s unverſchloſſen gebliebenes
Gemach und ſchaute hinein Weidlingen hoffte ſchon zufällig
eine wichtige Entdeckung zu machen ſah fich aber
denn Jener ging nicht in das Zimmer ſondern zog ſich ſogleich
urück und eilte nach dem Comtoir Bevor er noch deſſen
hür hinter ſich zuſchloß hörte der Kreisrichter ihn zu den

Andern ſagen
Wer hätte das von dieſem anſcheinend ſo biedern treu

herzigen Menſchen gedacht
Die Hausſuchung welche den Fund machen ließ war in

der Mittagsſtunde in der Abwesenheit der Comtoiriſten vor
genommen worden

Weidlingen blickte achtſam in der Stube umher obſchon er
ja wußte daß Burchhard weder dort verweilt habe noch über
haupt eingetreten ſei Dann erſtieg er geräuſchlos die
Trepp und ſetzte ſich auf das große Canapé im Flur Es
trieb ihn faſt unwiderſtehlich hinauf von ſeiner Schweſter
zu Perſon was Carola mache oder wenigſtens an ihrer Thür
zu lauſchen

Allein er ſchämte ſich vor ſich ſelber und ſcheute ſich geſehen
zu werden als trage er ſich mit verbrecheriſchen Plänen Ja
er erſchrak heftig und ſein Herz begann ungeſtüm zu klopfen
als im zweiten Stock eine Thür geöffnet und geſchloſſen
wurde An dem ſchlurfenden Gang erkannte er den Pro
c derſelbe ging von ſeiner Wohnung über den Flur zu

arola
Doch nicht geradenwegs vielmehr lehnte er ſich auf das

Treppengeländer und ſchaute hinab nach dem Canapé Seine
ſtarren Züge und Augen verriethen nicht daß er den Richter
der ſich ganz ſtill verhielt wahrgenommen habe Es dämmerte
bereits und oben war es etwas heller in dieſer Ecke aber ſo
dunkel daß ein Herabſchauender deſſen Augen nicht mehr die
beſteu deſſen Schwarzgekleideten von dem Lederbezug des alten

Ah Wintaytich in dem Winkel unter dem erſten Treppen
abſatz

Mibbels wohl nicht unterſchied

der genannten Behörde zweifellos und zwar nicht erſt ſeit
Kurzem ſondern eigentlich ſeit ihrer Begründung tiefgehende
Differenzen beſtehen Es lag dies von Anfang an in der

Beſetzung der Directorſtelle
Der Däne Laſſen Abgeordneter des zweiten ſchleswigſchen

ſchlurfen bewies das ja Ohne zu beachten daß Jener noch
ſeiner Wohnung zurückkehrte die ſchon ſorgfältig verſchloſſene
wieder öffnend entfernte fich Weidlingen wie er gekommen
auf dem Läufer der Treppe unhörbar

Erſt ſpäter fiel ihm ein der alte Mann habe ihn vielleicht
für eine ſeiner Geſtalten und er ihn durch ſeine ſtille Ent
fernung die den Wabnbefangenen ja ein Verſchwinden dünken
konnte in ſeiner Einbildung vielleicht beſtärkt Doch immerhin
noch beſſer das als daß er dort angetroffen worden und die
Klatſchſucht neuen Stoff erhielt

Der Staatsanwalt ließ ſich den Verhafteten auch vorführen
und behandelte ihn durchaus nicht ſo glimpflich wie der Unter
ſuchungsrichter Das Weſen des Verdächtigen war indeß ein
ganz anderes faſt trotziges geworden

Jch weiß davon Nichts, behauptete er Einer muß es
mir hingelegt haben Wer Das kann ich nicht wiſſen
hab s nicht geſehen und hätte es ihm wahrhaftig verſalzen
wenn ich ihn dabei betroffen hätte Wenn s nicht wegen dem
Golde wäre und die Herren werden ſich wohl überführt
haben daß es gute echte Zwanzigmarkſtücke ſind möchte ich
denken es that es mir wer zum Poſſen Denn das Handtuch
braucht ja nicht gerade bei des ſeligen Herrn ſchrecklichem Ende
blutig geweſen zu ſein und die Köchin kann ſich darin irren
daß es damals fortkam

Genug der Ausflüchtel fuhr Dr Semming ihn an
Geſtehen Sie offen ein daß Sie zwar nicht den Mord voll

brachten das glaube ich nicht aber darum wußten und
jedenfalls die Spuren beſeitigen halfen

Jch mit bei der Schandthat Da ſthlag aber doch Gott
den Teufel todt rief Friedrich halb erzürnt und halb er
ſchrocken Bin ich nicht gleich auf vie Polizei gelaufen
Thut Einer das der ein reines Gewiſſen hat Und ſehe ich
nach einem Mordgeſellen aus Da möcht man ja lachen
wenn s nicht ſo ſchrecklich wär Und daß die Leute mich für
ſo dumm halten ſogar mein früherer Herr Feldwebel der
mich doch lange kennt Nein wiſſen Sie Herr Doctor
wenn ich die ſechs Kronen dafür kriege das bkutige Handtuch
über Seite zu bringen dann ſteck ich s de in mein

Des Profeſſors ſtummes und möglichſt geräuſchloſes Zurück
Jett wenn wegen des Schlüſſels geſucht werden ſolll Wo
es ſo lange war hätt ich s dann wahrhaftig auch noch länger



Landtagswahlkreiſes iſt bereit ſich denjenigen Vedingun en
zu unterwerfen welche die preußiſche Verfaſſung für die Be
theiligung eines Abgeordneten an den d h
vorſchreibt das heißt alſo den Eid auf die Verfaſſung zu lei
ſten Gleichzeitig erklärt der Abg Laſſen aber daß er in der
gegenwärtigen Seſſion an den Verhandlungen des Abgeord
netenhauſes noch nicht werde theilnehmen können

Der Bundesrath hält heute Donnerſtag Nachmittag
an neuen Vorlagen eingein eder ab in welche

racht wurden Entwurf eiAbänderun f eines Geſetzes wegen Ergänzung und

ſchriften über den Schutz gewerblicher Arbeiterfür Leben und Geſenret W t

erſt in dem Etat pro 1881 82 zum Austrag kommen ſoll
Anläßlich der Abſtimmung über den ſog Glockenparagraphen

in dem linksrheiniſchen Cultuskoſtengeſetz rügt die Natlib
des Abgeordnetenhauſes

60 Mitglieder ohne Entſchuldigung gefehlt haben darunter
27 Conſervativ e 8 Freiconſervative 12 von der Fort
ſchrittspartei 3 Nationalliberale 4 vom Centrum 2 Daänen

Corr daß in der Sitzung

1 Pole 3 Abgeordnete die keiner Fraction angehören
Jn der Mittwochs Sitzung der Budget Commiſſion

ſtanden als erſter Gegenſtand auf der Tagesordnung die
dauernden Ausgaben des Etats der allgemeinen Finanzver

Die Matricularumlagen im
Betrage von 43,641,753 M wurden dem Etat entſprechend
bewilligt Die Comwiſſion trat ſodann in die Berathung des
Geſetzentwurfs betr die Deckung der Ausgaben des Jahres
1873 79 welche aus den Einnahmen dieſes Jahres nicht
haben beſtritten werden können 1,506,720 M aus der fran

und
7,235,794 M im Wege der Anleihe durch Veräußerung eines
entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen zu be
ſchaffen Der Betrag der zu deckenden Ausgaben wurde um
101,000 M herabgeſetzt im Uebrigen das Geſetz genehmigt
Hierauf ſetzte die Commiſſion die Berathung des Geſetzes
betreffend die Verwendung der aus den Reichsſteuern zu er
wartenden Geldſummen fort und genehmigte den von dem
Referenten Abg Stengel beantragten S 3a ſowie den 8 5
in einer veränderten durch den Beſchluß zu S 2 bedingten

waltung Matricularbeiträge

zöfiſchen Kriegskoſten Entſchädigung zu entnehmen

Faſſung ebenſo wie das ganze Geſetz

Die halbamtliche Prov Corr bringt aufer dem Wort
laut der Rede des Herrn Miniſters des Jnnern über die
Verwaltungsreform Geſetzentwürfe in der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes vom 14 Januar nur eine objective
Darſtellung von dem Gange der bezüglichen Debatten worin
fie conſtatirt daß die Staatsregierung mit großer Genug
thuung habe ſehen können wie die Redner aller Parteien faſt
ausnahmslos ſich jetzt für die Nothwendigkeit erklärt haben
den Regierungsbezirk als Verwaltungseinheit beizubehalten
Weniger durchgehend war wie die Prov Corr fortfährt

die Uebereinſtimmung in einer zweiten des allge
meinen Verwaltungsplanes nämlich in Bezug auf die Einrich
tung der Verwaltungsrechtepflege Die Prov Corr erkennt
an daß die Einwendungen und gemachten Vorſchläge jedenfalls
in der Commiſſion weitere Erörterung finden werden

Die Com miſſion für die Verwaltungsgeſetze be
fchäftigte ſich am Dienſtag Abend mit den minder wichtigen
Beſtimmungen der Paragraphen 7 bis 18 und genehmigte
dieſelben durchgehends mit anſehnlicher Mehrheit

Der N Bad Landesztg zufolge iſt die nationallibe
rale Partei entſchloſſen gegen das Geſetz betr den Aus
le ich zwiſchen Staat und Kirche zu ſtimmen Daſſelbe
latt vermuthet eine Auflöſung der Kammer oder einen even

tuellen Miniſterwechſel
Zu der Ppthe über Vorgänge zu Kaliſch kommt aus

Frankrfurt a M jetzt eine ſeltſame Aufklärung Man erzählt ſich
dort nämlich nach der N Frkf Pr daß das Generalkomſ
mando des fünften Armeecorps wohl die Wahrheit
geſagt hat die urſprüngliche Nachricht indeß doch nicht ſo ganz
aus der Luft gegriffen war Es handelt ſich nämlich weder
um den Bezirk des fünften Armeecorps noch um die Stadt
Kaliſch ſondern um das ſechſte Armeecorps und die Stadt
Czenſtochau wo fich allerdings kürzlich Scenen abgeſpielt

haben ſollen welche ganz gut der von Poſen aus beſtrittenen
Darſtellung zum Vorwurf gedient haben mögen

des Reichs Militärgeſetzes und Erlaß von Vor
egen Gefahren

Näheres über dieſe Entwürfe ift
noch nicht bekannt wohl aber gilt es als feſtſtehend daß die
beabſichtigte Vermehrung der Artillerie in dem Etat für das
nächſte Rechnungsjahr noch nicht zum Anſatz gebracht ſondern

Am Mittwoch fand eine Sitzung desjenigen Komite s ſtatt
welches die Gründung der Deutſchen See Handels
Geſellſchaft geleitet hat

Wahlen vorgenommen werden ſollen

wiederum eine Verſchlimmerung gemeldet

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

triebe geiſtiger Getränke

ihres Weingutes oder Wohnortes auch von der

Vorſchriften betreiben

oder Kleinhandel mit

wein unter Beachtung der wegen d
Branntweinſteuer beſtehenden Vorſchriften betreiben
ſind die mit dem

2 der Abg Dr Bitter Waldenburg

Kreis ihrer Mitglieder nicht hinausgeht

ſich den Augen eines gro
Weiſe zu empfehlen wie es bisher geſchehen

ſtarke Wirkung die er ausübt

und d
ringendes Branntweins für etwas Unerläßliches
Steuer dem ſtillen Trunk

das La

Bernein in dieſes Geſetz mit hineinzuziehen

den Das

erkennen Nun iſt mir unbegreiflich geblieben nach welchem
Princip die Steuer vertheilt werden ſoll zwiſchen den ver
ſchiedenen Kategorien eng Locale welche geiſtige Getränke
ausſchänken enn man Bier und Branntwein an dieſelbe
Kette legt ſo begeht man denſelben Fehler als wenn man poli
tiſche Gefangene und gemeine Verbrecher in dieſelbe Zelle ſteckt
Jn meinen Augen ſind Bier und Branntwein nicht zwei gleich

hat als der andere ſondern ſie ſtehen ſich gegenüber wie Ormuzd
und Ariman Große Heiterkeit Wenn der Bierconſum nach
ſtatiſtiſchen Angaben ſich erheblich geſteigert hat ſo iſt dies
ein Factum vor dem wir nicht zu erröthen brauchen

gelaſſen Ich weiß nicht wer mich ſo ſchrecklich in die
Patſche brachte aber wenn ich den Schuft kriege und vorkriege

Gott Gnade ihm Er erhitzte ſich
Selbſt die höchſte Kunſt des Jnquirenten riß ihn zu keinem

Widerſpruch hin Ja wenn Einer dabei nicht perplex werden
ſolll Und vorher wurmte es mich daß man mir nicht
traute Hatte ich doch den Morgen noch ſelber Alles nach
geſehen auch das Bett abgerückt Daß die Mädchen ſahen
und bekicherten bei einem Junggeſellen habe doch nicht Alles
ſo ſeinen Schick wie bei einem Frauenzimmer das weiter
Nichts zu thun hat als ſeine Sachen in Ordnung zu halten
ärgerte mich auch wegen Hannchen So erklärte er ſein
verdächtiges Benehmen vor und bei dem Funde

Klug genug doch nützte ſeine Schlauheit ihm Nichts im
Gegentheil hatte er durch dieſelbe anfänglich doch jeden Arg
wohn vermieden Unzweifelhaft war er der Helfershelfer
Carola s hatte die blutigen Zeugſtücke vielleicht an ſeinem
Körper während der erſten Hausſuchung verborgen und fich
ihrer nun entledigen wollen Wer weiß was ihn Nachts
gehindert ſie weit fortzutragen und veranlaßt die Schürze
gerade dort hinzuthun Das Handtuch wähnte er gut ver
ſteckt weil er ſeine Stube gegen die abermalige Durchforſchung
nach dem Schlüſſel ficher geglaubt Uebrigens pflegen ſelbſt
die geriebenſten Verbrecher irgend eine Thorheit oder Unvor
ſichtigkeit zu begehen welche ihnen die Entdeckung und den
verdienten Lohn ihrer That einträgt

Burchhard zeigte ſich zuerſt ungläubig hielt den anſcheinend
ſo offenen und zuverläſſigen Menſchen nicht ſolcher Schlechtig
keit und auch nicht ſo raffinirter Verſtellung fähig Freilich

die verrätheriſchen Beweiſe ſeiner Schuld Daß man
ihn den einzigen Mann im Hauſe übrigens nicht gleich
beargwöhnte ſagte er dann etwas hämiſch Die Herren
Jünger Dame Juſtitia bie doch mit verbundenen Augen

ne wird haben allerdings auch oft eine Binde vor den
ugen

Zuletzt begab er ſich zum Unterſuchungsrichter
darauf aufmerkſam zu machen daß der Hausdiener ſchon ſeit
längerer Zeit ſein Lohn in die Sparkaſſe eingezahlt habe

um denſelben

ſonſtige Bedürfniſſe von den Trinkgeldern beſtreitend ſo ſchwer

es ihm falle Jemand zu verdächtigen was Carola entlaſte
überwiege bei ihm indeß jegliche audere Rückſicht Vielleicht
habe den bisher unbeſcholtenen Mann die Geldgier übermannt leh
und er ſich um in den Beſitz der Summe zu gelangen deren
Verbleib ja ſo räthſelhaft war verlocken laſſen zu der furcht
baren That von der die arme Plettenſtedt keine Ahnung
gehabt hatte

Weidlingen blätterte eifrig in einem Actenſtück und ſchaute
gar nicht auf Jch für meine Perſon war wie Sie ja wohl
wiſſen ſogleich von der Unſchuld der Dame überzeugt ſprach
er haftig und möglichſt leichthin Jenes Geld mag auch ein
Factor zum Verbrechen geweſen ſein die Unterſuchung wird
das bald aufklären Die Haft pflegt ſelbſt verſtockte Verbrecher
zu Geſtändniſſen zu veranlaſſen Glauben Sie daß ich
Jhren Eifer das Fräulein zu entlaſten gebührend würdige
obſchon obſchon er ſchien vergeſſen zu haben was er
ſagen wollte

Burchhard ſchaute ihn ſo forſchend ja durchbohrend an als
wollte er in den tiefſten Falten ſeines Herzens leſen

Raſch aufblickend ſchloß der Kreigrichter Obſchon ich augen
blicklich ſo preſſirt bin daß ich den Dank für ihre Bemühung
der Zukunft aufbehalten muß Höflich komplimentirte er ihn
hinaus und fragte ſich dann ſelber Ob er fich denn no
immer Rechnung darauf macht daß ſie gedemüthigt durch
dieſen Verdacht endlich ſeine Bewerbung annimmt
TuUeberall wo er nur konnte und wir wiſſen ja daß er dazu
vielfach Gelegenheit hatte ſprach der Procuriſt ſeine neue
Ueberzzugung aus Er fand damit freilich nicht überall
Glauben Jene kleinen Umſtände welche einen großen mit
derben Fäuften begabten Mörder ausgeſchloſſen waren noch
zu friſch in Aller Gedächtniß Friedrich war Mitſchulbiger
ja doch die Plettenſtedt nicht unſchuldig ſondern Urheberin
und Hauptſchuldige Geſpannt erwartete man das Weitere
Allein die Unterſuchung wurde fortan in das tiefſte Dunkel
gehüllt Es verlautete darüber ſo wenig als ſei jede Thätig
keit darin aufgegeben

Fortſetzung folgt

In derſelben wurde z
eine conſtituirende Generalverſammlung der ſämmtlichen Zeich
ner einzuberufen in welcher dann erſt die eigentliche Conſti
tuirung erfolgen und die zu dieſem Behufe erforderlichen

In dem Befinden der Kaiſerin von Rußland wird

Das Haus trat in ſeiner geſtrigen 42 Sitzung in die zweite
Berathung des Geſetzentwurfs betr die Steuer vom Ver

Die Commiſſion beantragt für s 1 folgenden Wortlaut Wer
Branntwein zum Wo auf der Stelle feilbietet Ausſchank

piritus oder Branntwein betreibt hat
neben und unabhängig von der beſtehenden Gewerbeſteuer die
vom 1 April 1880 ab nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes für
die Gemeinden beziehungsweiſe Kreiſe zu erhebende Steuer zu
entrichten Der Steuer ſind nicht unterworfen Diejenigen welche
Kleinhandel ausſchließlich mit denaturirtem Spiritus oder Brannt

deſſen Befreiung von der
Dagegen

Vertriebe von Branntwein befaßten Genoſſen
ſchaften der Steuer auch in dem Falle unterworfen wenn der
Gewerbebetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder nicht hinausgeht

Hierzu beantragt 1 Abg Zelle den letzten Abſatz zu ſtreichen

s 1 in der Faſſung der Regierungsvorlage mit folgendem
Zuſatz anzunehmen Dagegen ſind die mit dem Vertrieb von
eiſtigen Getränken beſaßten Genoſſenſchaften der Steuer auch
n dem Falle unterworfen wenn der Gewerbebetrieb über den

Nach den Anführungen der Abgg Zelle und Löwe Berlin
nimmt das Wort Abg Meyer Breslau Was mich veranlaßt
das Geſetz im Princip nicht von der Schwelle abzuweiſen iſt der
Umſtand daß ich überzeugt bin daß dem Branntwein irgend
ein Schwergewicht angehängt werden muß was ihn verhindertfen Theiles des Publikums in der
hat das Eigenthümliche in ſich daß er durch e erudhar

as Eigenthümliche in ſich daß er durch die augenblickliche
den Conſumenten ſehr erheblich

über ſehr dauernden Nutzen zu täuſchen vermag Heiterkeit
eſer Jlluſion wird Vorſchub geleiſtet durch den ſehr ge

Preis und darum halten wir eine höhere Beſteuerung
aß wir mit dieſer

Vorſchub leiſten können iſt nicht
wegzulengnen Aber dieſer ſtille Trunk iſt eine Form der Un
ſittlichkeit gegen die der Staat überhaupt nicht ankämpfen kann
Die im Geheimen betriebene Unſittlichkeit entzieht ſich der Ein
t des Staates Der ſtille Trunk iſt ein Tribut welchen

ter der Unmäßigkeit der Tugend der Mäßigkeit darbringt
Nun muß ich mich aber dagegen erklären Bier und

Es kann eine offene
rage bleiben ob dieſe Gegenſtände eine höhere Steuer ertragen

önnen ſie können aber zum vollen Betrage nicht getroffen wer
Bier wird nur zu dem Zwecke gebraut um getrunken

zu werden und das Bier das nicht getrunken wird hat ſeinen
Beruf verfehlt ſtürmiſche Heiterkeit und wir begreifen nicht
warum auf das Bier dieſelbe Erwägung anwendbar gemacht
werden ſoll die wir für den Branntwein als gerechtfertigt an

verdächtige Geſellen von denen der eine nur einen ſchöneren Rock

re e enirgen ene ver e iognomieAben Dranntweinconſemntion bekbietet e Sie ſich

die großen Räume unſerer Brauereien an 477 freienluftigen Locale in denen eine größere Geſellſchaft
können Sie ſich denken daß ſich der Branntwein dort einniſtet
Der Branntweinconſument geht in die dunkeln Kabachen und
um ſtillen Trunk in das Haus Der Branntwein iſt ein fremderCropfen in unſerem Blut er iſt uns gebracht von einem racen

verſchiedenen Volk Das Bier dagen iſt verflochten mit der S
ſammten Geſchichte des deutſchen Volkes Große Heiterkeit So
lange wir von Deutſchen wiſſen ſeit Tacitus Zeiten wiſſen wir
auch von einem Bierconſum Es gehört nothwendig zu den An
forderungen die ein geſittetes Volk ſtellen kann daß ihm ein
Trunk geboten wird bei dem es nach gethaner Tagesarbeit in
heiterem und verſtändigem Geſpräch ſich erholen kann Große
Heiterkeit M Jch halte das für eine ſociale und hiſtoriſche
Nothwendigkeit Man bat ſich oft den Kopf zerbrochen wie es
kommt daß die Culturvölker daß Phönizier Syrer h81 lautete in der Faſſung der Regierungsvorlage Wer geiſtige t d er fur ſeenßeträn i enuſſe auf der Stelle feilbietet u A nach kurzem Glanze wieder untergegangKann x es wer Branuntwein leHeiterkeit ich bin der Ueberzeugung die Leute haben ſich nicht

treibt hat neben und unabhängig von der beſtehenden Gewerbe
ſteuer die vom 1 April 1880 ab nach den Vorſchriften dieſes
Geſetzes für die Gemeinden bezw Kreiſe zu erhebende Steuer zu
entrichten Der Steuer ſind unterworfen 1 Weinbauer inſoweit
ſie wegen des Ausſchanks eigner Erzeugniſſe im Polizeibezirke

Gewerbeſteuer
befreit ſind 2 Diejenigen welche Kleinhandel ausſchließlich mit
denaturirtem Spiritus oder Branntwein unter Beachtung der
wegen deſſen Befreiung von der Branntweinſteuer beſtehenden

halten können weil ſie nichts Vernünftiges zu trinken hatten
Anhaltende ſtürmiſche Heiterkeit Das Bier iſt auf das Jnnigſte

verflochten mit dem ganzen Gange unſerer neueren politiſchen
Entwicklung Jn unſerm Jahrhundert geht Schritt für u
mit den politiſchen Einheitsbeſtrebungen das Verlangen nach dem
nationalen Getränk des untergährigen Bieres Heiterkeit Als
die Burſchenſchaften ihre Hoffnung auf ein einheitliches Deutſch
land ſcheitern ſahen als ſie ſahen daß es auf dem eingeſchlagenen
Wege nicht weiter ginge da machten ſie Propagenda für die
Ausdehnung des beyeriſchen Bieres da dichtete Wollheim da
Fonſeca das bekannte Lied Sind wir nicht zur Herrlichkeit
geboren Große Heiterkeit Von 1866 an nachdem wir den
erſten politiſchen Erfolg auf dem Gebiete der Einheit erreicht
batten da ſtellte ſich das Bier in eleganterer Geſtalt dar die
Bierlocale wurden zugänglich auch für den ſchöneren Theil des
Menſchengeſchlechtes Große Heiterkeit Es kamen die Deckel
gläſer in eleganterer Form auf als Tulpengläſer Jn den Jahren
1870/71 wurde das Bier ſogar ſalonfähig und ich brauche nicht
daran zu erinnern durch wen Große Heiterkeit Wir dürfen
den Kampf den ſittlichen Kampf gegen den Branntwein nicht
ausdehnen auf das bayriſche Bier Wier können daſſelbe nicht
entbehren weil wir die abendlichen Geſpräche beim Biere be
ſchränken und einen ungeheueren Riß in unſer ſociales Leben
machen würden wenn wir dieſe Erſchwerung des Genuſſes auf
erlegten Jch ſtimme dafür den Geſetzentwurf anzunehmen in
der Geſtalt wie er aus der Commiſſion hervorgegangen iſt da
gegen die Ausdehnung der Steuer auf Bier und Wein abzulehnen
Beifall
Abg Bitter Waldenburg Jch glaube trotz aller Gegen

reden daß die Vorlage inſofern nützen wird als ſie eine ganze
Anzahl kleiner Schankwirthſchaften ruinirt und das iſt ein er
ſtrebenswerthes Ziel Jch empfehle Jhnen die Annahme meines
Amendements da ich ſonſt mit meiner freiconſervativen Partei
gegen das ganze Geſetz ſtimmen muß Rufe links Sehr gut

Finanzminiſter Bitter will nur erklären daß die
Staatsregierung den größten Werth darauf legt daß Wein und
Bier nicht aus dem S 1 ausgeſchloſſen werden Hört Sie hat
dazu ihre triftigen Gründe auch liegt es der Staatsregierung
vollſtändig fern mit der Vorlage einen Krieg gegen Bier oder
gar gegen Wein zu unternehmen auf der anderen Seite iſt aber
doch nicht in Abrede zu ſtelley daß alle die unangenehmen volks
wirihſchaſtlichen Störungen die bei den Schnapsſchänken berührt
worden ſind auch bei den Bierſchänken wenn auch vicht in dem
ſelben Maße hervortreten Es iſt geſagt worden de Bier ſehr

geeignet ſei den Branntweinconſum zu verdrängen Ja es kann
wohl Niemand daran denken das Bier beſchränken zu wollen

aber es iſt doch ungerechtfertigt daß das Bier der Feind des
Schnapſes ſei vielmehr haben ſich Bier und Branntweinconſum
Hand in Hand gehend in ungeheurem Maße vermehrt ſo daß

es ferner nicht ohne geſetzliche Schranke ſo fortgehen kann Auch
volkswirthſchaftlich kann die Steuer dem finanziellen Bedenken
wohl nicht unterliegen daß die Schnapsſchankſtätten eine ſolche
Steuer nicht ertragen können Die Regierung legt Werth darauf
daß durch das Geſetz den Communen eine neue Einnahmequelle
eröffnet werde

Abg v MeyerArnswalde altconſervativ Jch ſpreche heute
für mich allein nicht im Namen meiner Fraktion wenn i
ſchlage die Vorlage zu verwerfen Jch bin ein Feind der
neueren raſtloſen Production neuer Steuergeſetze Der Zweck
der Vorlage ſagt man iſt ein ethiſcher das Wort iſt mir als
einfacher Mann zu hoch ich ſage es iſt einfach ein polizeilicher
Heiterkeit Die Schankſtätten ſollen vermindert werden um

damit einen Fehler der Reichsgeſetzgebung auszumerzen Man
will die Schankſtätten nicht peeſeni ſondern ausrotten Weil
die Geſetzgebung einen großen Fehler gemacht hat will man jetzt

eine Menge Leute ruiniren Das iſt eine große Härte denn
daß die Schänker reiche Leute ſeien wie man immer ſagt iſt

ar nicht wahr Die Schänker ſind am Ende doch auch Menſchenſouſages Heiterkeit Die Antibranntwein Agitationen der
Mäßigkeitsvereine in den zwanziger Jahren konnten keinen
Erfolg haben weil ſie kein Erſatzmittel boten und ihre Prediger
wie Heine ſehr richtig ſingt tranken heimlich Wein und
predigten öffentlich Waſſer Heiterkeit Jch bitte ſowohl
die Commiſſionsvorlage als die Vorlage der Regierung abzu

r

ehnen
Bei der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag Dr Bitter

angenommen die Regierungsvorlage mit dieſem Antrage dagegen
abgelehnt der erſte Abſatz des 8 1 nach den Commiſſionsvor
Wegen wird mit 192 gegen 175 Stimmen ebenfalls verworfen

bſatz 2 und 3 werden hierauf mit der gleichen Majorität abgelehnt ſo daß 8 1 und damit das Princip des Geſebes ver

worfen iſt Ueber die Frage ob nach dieſem Beſchluſſe eine
weitere Berathung des Geſetzes möglich ſei entſpinnt ſich eine
überaus lange Debatte in welcher Miniſter Bitter wiederholt
r 2 erb den die Regierung auf die Weiterberathung
ege hervorhebt
Abg v Ludwig will die Discuſſion über ſämmtliche übrigen

Paragraphen damit verbinden
Der Präſident entſcheidet ſich ſchließlich dafür die Berathung

fortzuſetzen und eröffnet die Discuſſion über 8 2 Vor Eintritt
in die materielle Berathung dieſes Paragraphen wird der Antrag
des Abg v Ludwig angenommen

Zu s 2 beantragt nunmehr Abg v Ludwig da das Haus
die Beſteuerung des Weins Biers und Branntweins abgelehnt
hat die Berathung von Dingen die nicht mehr beſtehen nicht
fortzuſetzen

Die Majorität lehnt 82 und hierauf nach einander ſämmtliche
ch Paragraphen der Vorlage ab ebenſo unter großer Heiterkeit

Ueberſchrift und Einleitung des Geſetzes
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Feld und Forſt

polizei Geſetz Abänderung des Fiſchereigeſetzes

Halle den 22 Januar
Meteorologiſche Station

21 Jan 10 n Ab 22 Jan 8N Mr

Barometer Millim 765,56 761,03Thermometer Celſius 5,75 5,25Rel Feuchtigkeit 87,7 V 89 9Wind W1 SW122 Jan 6 Uhr früh Bei heiterem Himmel und abſchwächen
dem Nordweſt ſtieg geſtern das Barometer noch 76 das Ther

mometer zit 3 Grad unter Null Uebernacht iſt das Ba
rometer ein wenig gefallen der Wind iſt Südweſt geworden

vor
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d hat aufgefriſcht Bedeckter Himmel Therm 3 Ra nach dem Klinkerf x 5,5 n Stan
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

21 Jan 8 Uhr morgens Jm Norden war das Barometer
wieder Pſtieaen dagegen hatte ſich über der Oſtſee ein Depreſ

ionscentrum gebildet das ſich ſüdoſtwärts fortbewegte und von
ürmiſchen Nordwinden umgeben war Jm mittleren Europa

hatte die Kälte nachgelaſſen dagegen war im nordweſtlichen auf
das Thauwetter wieder Froſt geſolgt Jm ſüdöſtlichen Theile
von Mitteleuropa fanden zahlreiche Schneefälle ſtatt Haparanda
2 ſtill bedeckt Petersburg 2 Südoſt ſtill bedeckt Moskau

16 Südoſt ſtill bedeckt Stockholm 6 Nord ſtark bedeckt
Memel 5 Nordoſt leicht halb bedeckt Hamburg 5 Nord
weſt ſchwach wolkenlos Berlin 5 Noxdweſt wäßig bedeckt
Breslau 3 Nordweſt ſchwach Schnee Wien 6 Weſt ſtark
Schnee München 5 Weſt friſch Schnee Kaſſel 2 Nord
weſt mäßig heiter Karlsruhe 6 Südweſt friſch bedeckt
Paris 7 Südoſt ſtill halb bedeckt Nizza 2 Nordweſt
leicht Dunſt

md Calbe 21 Jan Dem Poſtmeiſter Ziemann hier iſt
der Königl Kronenorden vierter Klaſſe und dem Steuerauf
ſeher Schulzke das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Am Montag hielten die Mitglieder der allgemeinen Hand
werker Unterſtützungskaſſe hierſelbſt Eingeſchriebene
Hilfskaſſe ihre z ab Jn derſelben wurdeRechnung über das verfloſſene Jahr gelegt danach war das
Ergebniß ein recht erfreuliches Jn Folge deſſen wurde auf
Vorſchlag des Vorſtandes beſchloſſen den Mitgliedern bei
Krankheits fällen außer 6 M Unterſtützungsgeld auch freie
ärztliche Behandlung angedeihen zu laſſen Die ſeit ca ſechs
Wochen hier anweſende Rheiniſche Operngeſellſchaft hat
am 19 d M zum Beſten der hieſigen Armen eine Vorſtellung
gegeben und den Erlös von 46 M 50 Pf dem Magiſtrat über
liefert Der auf der Grube Caroline beſchäftigte Bergmann
Schulze aus Wörbzig ſtürzte in den Schacht und ſtarb in Folge
dieſes Sturzes

G Nordhauſen 21 Jan Bekanntlich wird in unſerer Aus
3 eine beſondere Abtheilung für kunſtgewerbliche Arbeiten

rüherer
Zuſagen betr namhafter Beſchickung dieſer Abtheilung gemacht
und iſt zu wünſchen daß recht viele von den im Ausſtellungsge
biete vorhandenen alterthümlichen Kunſtſchätzen bei dieſer Ge
legenheit zum Vorſchein kämen damit ſie auch dem größeren
Publikem zugänglich würden Eine Platzmiethe wird für dieſe
Gegenſtände nicht erhoben behufs der Anmeldungen gelten indeß
dieſelben Beſtimmungen wie für alle übrigen Ausſteller bezüglich
deren auf das Jnſerat des Haupt Komites in heutiger Nr auf
merkſam ſei

S Eilenburg 21 Jan Der hieſige Gewerbe Verein
beabſichtigt im Laufe dieſes Jahres eine Ausſtellung von
Lehrlings und Geſellen Arbeiten zu veranuſtalten
Jedem Ausſteller ſoll dann wenn er es wünſcht ſeine bewieſene
Leiſtungsfähigkeit beſcheinigt werden um wie die Motive be
ſagen ſich bei den Meiſtern wo er Arbeit ſucht legitimiren zu
können aber auch die Arbeitgeber in den Stand zu ſetzen über
die Leiſtungsfähigkeit der Arbeitſuchenden ſich Aufklärung zu
verſchaffen Gut wäre es wenn auch an anderen Orten dieſes
Vorgehen Nachfolge fände es würde ja auch dadurch den
Jnnungen die zwar bisher immer noch beſtanden aber jetzt
wieder aufzublühen ſcheinen neue Lebenskraft zugeführt werden

M Erfurt 21 Jan Die erſt ſeit Anfang dieſes Jahres in
unſerer Nachbarſtadt Gotha in Kraft getretene Mahl und
R h hat beſonders der ländlichen Bevölkerung ſchon
zu mancherlei Aergerniß Veranlaſſung gegeben So z B trieb
ein Bäuerlein um die Steuer von M 1,80 pro Centner zu
Hirrm eine fette Kuh gemächlich an der Rathswaage vorüber

on einem Polizeibeamteu angehalten und befragt wo er mit
dem Thiere hinwolle antwortete er ſo ſchroff und kurz daß ihm
einige Tage ſpäter eine Strafe von 4 M auferlegt wurde
Die noch geſtern herrſchende Kälte von 13 bis 16 Grad iſt
heute gelinder Witterung gewichen ſo daß wir nur noch vier
bis fünf Grad zu verzeichnen haben

K Torgau 21 Jan Der berühmte Florentiner Quar
tett Verein hat dieſe Woche auch hier im Ankerhotel corcer
tirt Wie überall haben die Leiſtungen der Geſellſchaft auch hier
die eki Anerkennung gefunden Bezüglich der Sammlung
für die Nothleidenden in Oberſchleſien kann ich mit
theilen daß an den beiden dſig Sarwmelſtellen bei Herrn
Oberſtabsarzt Dr Scho en e und Buchdruckereibeſitzer Herrn Le
binsky außer verſchiedenen Zuſendungen von Bekleidungsgegen
ſtänden bis jetzt gegen 3000 M baar eingegangen ſind und ab
eſandt wurden Von dem r chauer in dem nahen

orfe Loßwig ſollen in einem dem Scharfrichtereibeſitzer Weber
gehörigen Schweine Trichinen paen worden ſein Es iſt
dies wie i wird der 3 Fall der dem pp Weber paſſirt
iſt Heute früh verunglückte in der Fiſcherſtraße der Ar
beiter P dadurch daß er auf einer von den Kindern angelegten
Schuſſel ansrutſchte und ein Bein brach Der Mann mußte
mittelſt Handſchlittens nach ſeiner Wohnung gebracht werden

Gegenüber den bei den Jrrenanſtalten der Provinz
Sachſen beſtehenden Einrichtungen daß Kranke erſt nach Er
ledigung einer Menge Förmlichkeiten in die betr Anſtalten auf

enommen werden können während welcher eine geraume Zeit
Th bis ca 3 Wochen vergeht macht die M Z den Vor

chlag mit jeder öffentlichen Jrrenanſtalt eine Station zu ver
binden in welche von den Angehörigen eingelieferte angeblich
Jrre vorläufig ohne weitläufige Prüfung und vor Erledigung
der vorgeſchriebenen weitläufigen Formalitäten aufgenommen
werden könnten Jm Jntereſſe einer rechtzeitigen geeigneten

e der Kranken iſt dieſer Vorſchlag gewiß nur zu
unterſtützen

Auf dem Wege zwiſchen Roßbach und Kleinjena bei
Naumburg wurde am Montage der Geſchirrführer d 3 Gaſt
wirths Edelhäuſer in Naumburg Götze mit einer Wunde am
Kopfe todt aufgefunden die Pferde mit dem Wagen ruhig da
nebenſtehend Ob ein Verbrechen oder ein Unglücksſall vor
liegt iſt noch nicht ermittelt

Der bisherige Vorſitzende des Bürgervereins für ſtädtiſche
Jntereſſen in Merſeburg Herr Schwengler hat dies Amt
niedergelegt und es iſt deshalb in letzter Sitzung in einer

h Wahl Herr Director Bichtler zum Vorſitzenden gewählt
orden

8 Deſſau 21 Jan Die Synode iſt geſtern durch denStaaten lanier v Kroſigk geſchloſſen nachdem das i

geſetz vorher noch angenommen worden Man wird nicht zu
weit gehen wenn man behauptet daß das Zuſtandekommen des
Geſetzes ein großer Compromiß der gegenſeitigen Parteien iſt
Gegenüber ſtanden ſich Reformirte und Lutheriſche und dieſen
wieder in W Linie die bereits Unirten Beſondere Mühe
verurſachte in vorletzter Sitzung der 8 2 von der ordinatoriſchen
Verpflichtung der evangeliſchen Geiſtlichen handelnd Hier ſtan
din ſich zwei Anträge der Rümelin ſche und der Teich
müller ſche entgegen Nach einer beinahe zweiſtündigen De
battte gelangte der erſtere zur Majorität Einen großen Schritt
weiter zur Verſtändigung trug ein Antrag des Synodalen Kör
mer ad 8 2 vei der dahin ging diejenigen Belenntnißſchriftenwelche den bisher getrennten Kirchen eigenthümlich waren zu
Recht beſtehen zu laſſen Damit ſchien beſonders den Lutheranern

zu ſein Die übrigen 3 Paragraphen verurſachten wenig
ühe und wurden mit kleinen Abänderungen in der Regie

rungsvorlage angenommen Die Schlußabſtimmung in der geſt

eiten gebildet Von verſchiedenen Seiten ſind bereits D

rigen Sitzung war einſtimmig gewiß ein hocherfreulichesReſultat Hrrach nte a gircha es in ſeinen 5 Para
grarben nunmehr wie folgt 8 1 Die reformirte ſowie die
utheriſche Kirche in den früher Cöthenſchen Theilen Unſeres

den ganzen Bereich der evangeliſchen Landeskirche nach folgender
Verpflichtungsformel Jch gelobe an Eides Statt daß ich dasWort Gottes Alten und Neuen Teſtamentes ohne Zuſätze lauter
und unverfälſcht lehren und mich hierin nach den drei ökumeni
ſchen Symbolen der augsburgiſchen Confeſſion und deren Apo
logie treulich richten will Jn denjenigen Gemeinden in
welchen noch andere als die in der Verpflichtungsformel ge
naynten Bekenntnißſchriſten zu Recht beſtehen wird an der Be
rechtigung zum Gebrauch derſelben nichts geändert S 3 Alle
Geiſtliche und Predigtamts Candidaten der evangeliſchen Landes
kirche ſind für jede zu letzterer gehörige Gemeinde anſtellungs
fähig 84 Alle evangeliſchen Gemeinden ſtehen in Abendmahils
gemeinſchaft mit einander Auch ſollen zur Beſeitigung der die
kirchliche Gemeinſchaft hemmenden und ſtörenden Unterſchiede
und Beſonderheiten möglichſt gleichmäßige Formen des öffent
lichen Gottesdienſtes ſowie möglichſt gleiche agendar ſche Ord
nungen und kirchliche Bücher eingeführt werden 85 Alle Mit
glieder der evangeliſchen Landeskirche haben als e hinſichtlich
der Bezüge aus kirchlichen Fonds kirchlichen Stiftungen Stipendien Präbenden u ſ w gleiche Rechte und Anſprüche gleichviel
ob ſie bisher der einen oder der andern confeſſionellen Kirche
angehört haben Wenn man in Betracht zieht daß an dem
Unionswerke ſeit nunmehr 390 Jahren in Anhalt gearbeitet
wurde ſo darf man mit Recht ſagen daß die Synode von dem
Bewußtſein erfüllt ſein darf ein geſchichtliches Werk ge
ſchaffen zu haben

t Gera 21 Jan Seit dem 13 ds wird der Ho zbildhauer
G von hier vermißt Die Angehörigen ſetzen in den Zeitungen
von heute eine Belohnung von 100 M aus für den welcher zu
erſt ſichere Auskunft über ſeinen Verbleib geben kann Das
für heute Mittwoch angekündigte Concert der Weimariſchen
Hofkapelle unter Laſſen s Führung und unter Betheiligung
des Fil Horſon von der Weimariſchen Hofoper iſt noch in
letzter Stunde abgeſagt und auf ca 14 Tage verſchoben worden

e Weimariſchen Künſtler ſind eben viel begehrte Leute
Geſtern Abend hat die Hofoper uns wieder einen ſchönen Kunſt
genuß bereitet Es wurde Fra Diavolo gegeben Das Haus iſt
an dieſen Abenden regelmäßig ausverkauft Die Sammlungen

2 Gewinne von 30000 M auf Nr 14677 82504
1 Gewinn von 15000 M auf Nr 65823
3 Gewinne von 6000 M auf Nr 1255 25580 53752
36 Gewinne von 3000 8 anf er 8103 8303 9319 10074

Herzogthums bilden fortan mit der bisher ſchon beſtehenden 12957 13590 14885 15214 21962 2422 27820 29844 30277 36917
unirten Kirche Unſeres Landes eine unirte evangeliſche Landes39917 39939 44621 44930 46858 49681 55760 6311 58186 58453
kirche S 2 Die ordinatoriſche Verpflichtung der evangeliſchen 61671 62752 67314 67641 72805 72884 73825 73826 78373 84465
Geiſtlichen und Predigtamts Candidaten erfolgt in Zukunft für 86677 87791

52 Gewinne von 15008M auf Nr 21 2749 3266 4573 8509
10831 12394 13174 14456 16495 18882 19601 21750 22865 23426
24562 26069 27891 28010 30971 34189 35093 35394 37 198 37394
37917 48491 49794 50755 50820 54813 56479 60159 60188 64467
69388 69783 77632 79066 79145 79204 80254 859283 82046 84826

5562 87492 88895 89655 90737 90924 91660
77 Gewinne von 600 M auf Nr 618 800 2649 3151 4857

5764 6033 8640 8958 9325 10275 12649 13060 16210 20911 21313
24584 24873 27634 28685 34128 35679 36076 36896 38115 39652
40941 42599 44510 45705 46242 49512 51006 52527 53836 54398
55323 56839 59192 61399 63940 64161 64625 641667 66249 66348
68116 68295 70810 71580 72014 72308 74295 75894 75942 76791
77547 77922 77961 79474 79673 81189 81776 82092 82093 83137
83850 84300 86895 87373 88493 99422 91025 91042 92581 92855

Berliner Börſe 21 Jan
meldet
ſtaltet Wien war ſchon ſelbſtän
die internationalen Spiel Papiere denen ſich Nordweſtbahn zu

Wie ſchon telegraphiſch ge
hatte ſich die wieder außerordentlich feſt ge

ig vorangegangen Es ſtanden

geſellten im Vordergrunde Jn den letzteren fand das Haupt
geſchäft ſtatt und machte der Cours einen Sprung von ca 10 Mk
vorwärts Auch in Elbethal entwickelte ſich ein gutes Eeſchäſt zu
beſſeren Courſen Oberſchleſiſche waren ſchwach und ſtill Galizier
lebhaft und 0,50 ſteigend Jn Kredit fanden gute Umſätze zu
5 Mark ſteigenden Courſen ſtatt Auch Franzoſen und Lombarden
waren höher wurden aber an der Lebhaftigkeit nicht betheiligt
Für öſterreichiſche und ungariſche Rente herrſchte eine feſte Haltung
zu beſſeren Courſen Jn Laura und Dortmundern fand nur
ein mäßiges Geſchäft ſtatt erſtere um 1, 0 letztere um 0,75
ſteigend weil die aus Glaszow gemeldeten Wochenverſchiffungen
wieder 12,283 Tonnen erreicht haben Auch in Banken erreichten
die Umſätze keine große Ausdehnung nur in Preußiſche Boden
Kredit fanden große Abſchlüſſe ſtatt Die Courſe waren auch
auf dieſem Gebiete ſteigend Eiſenbahnen und ruſſiſche Werthe
ſtanden im Hintergrunde Es iſt nicht zweifelhaft daß die

für die Nothleidenden unſeres Oberlandes haben hier geſtrige Verſtimmung zu Blankoverkäufen Veranlaſſung gegeben
bis jetzt über 9000 M ergeben Bedenkt man daß für die
Oberſchleſier und die Hinterlaſſenen der Zwickauer Bergleute

hatte und die heute vollzogenen Deckungsankäufe die Bewegung
unterſtützt haben um ſo mehr weil die kleine Speculation

ebenfalls je ca 2000 M geſammelt wurden ſo wird man zu mit ihren Operationen der Tagesſtimmung folgt und wahr
geben daß Gera ſeinen alten Ruf das liebthätige zu ſein
den es ſich zur Salzburger Emigrantenzeit erworben verdient Jm
Kaufmänniſchen Verein hielt am Montag Emil Rit
ters haus aus Barmen einen Vortrag über Ferdinand
Freiligrath

Vermiſchtes
Wieder eine furchtbare Grubenexploſion berichtet man

uns auf telegraphiſchem Wege aus London Am Nachmittag des
21 d hat in der Kohlengrube Leycett in der Graſſchaft Stafford
in Folge ſchlagender Wetter eine Exploſion ſtattgefunden durch
welche 70 bis 90 Perſonen ums Leben gekommen ſein ſollen

Der wegen Doppelmordes zum Tode verurtheilte Polizei
ſergeant Prevoſt iſt am 18 d M in Paris auf dem Platze la
Roquette hingerichtet worden Als man ihn um 6 Uhr in
ſeiner Zelle abbolte fand man ihn wach und gefaßt Ecr kleidete
ſich raſch an und bat nur um ein reines Hemd welches man ihm
indeß da keine Zeit zu verlieren war nicht reichen konnte dann
murmelte er Jch will ohne Wanken das Schaffot beſteigen
Jch habe mit meiner That die Polizei recht bloßgeſtellt Das
kann ich aber ſagen daß ich mir außer dieſen beiden Verbrechen
keines mehr vorzuwerfen habe Conrage
großer Feſtigkeit den letzten Gang an vor dem Schaffot küßte er
den Abbé wiederholt drückte das Crucifix an ſeine Lippen und
wandte ſich zu dem Scharfrichter mit den Worten IJch bitte
Sie nur nicht fehl zu treffen Einige a cke darauf um
6 Uhr 55 Minuten war Prevoſt gerichtet Der Leichnam wurde
ſofort in die Ecole de Médecine geſchafft wo ihn Prof Robin
wiſſenſchaftlichen Experimenten unterzog Der Kopf wurde an
den Rumpf wieder angenäht und der Leichnam an den Füßen
dann als dies ohne Wirkang blieb an den Knien und nachdem
hier Zuckungen eingetreten, am Magen elektriſirt worauf das
Geſicht ſich zuſammenzog die Augen wieder einiges Leben anzu
nehmen ſchienen die Ohren ſich bewegten und der ganze Körper
nervös zitterte Gleichwohl war nach der Ausſage der Aerzte

W n Experimenten beigewohnt der Tod augenblicklich
eingetretenDie Leiche des ermordeten Kindes der Nähterin Schmuck
in Berlin iſt vorgeſtern Nachmittag in der Panke ohne Hülle
und faſt verweſt aufgefunden und zur Unterſuchung der Todes
urſache nach dem Obductionshauſe geſchafft worden Heß und
Roßbach die beiden des Mordes beſchuldigten Jnhaftirten ſtellen
jede Betheiligung an dem Verbrechen in Abrede wogegen die
Ausſagen der Schmuck die allerdings in einigen Punkten nicht
widerſpruchsfrei ſind den Eindruck der Glaubwürdigkeit machen

Ein furchtbares Feuer, bei dem 8 Menſchen nur durch die
Unerſchrockenheit der Feuerwehr vor dem ſichern Erſtickungstode
bewahrt wurden hat am frühen Morgen des 21 das Haus 45
in der Berliner Königsſtraße heimgeſucht Da das Treppenhaus
lichterloh brannte ſo ſchienen 8 Bewohner der 3 Etage dem
ſchrecklichſten Tode preisgegeben und dennoch gelang es den
braven Löſchmannſchaften die Geährdeten die brennende Treppe

u Skandalgeſchichte wecchEine berliner Skandalgeſchichte welche von einem dureine Geſellſchaft hochadliger Herren und Söhne der haute e

veranſtalteten Gelage munkelt bei dem Damen des Cirkus Renz
mit eingeladen waren und welche ſich in der That beſtätigt iſt
bis zu den Ohren des Kronprinzen gedrungen Hier ſcheint der
Vorfall ſehr mißfällige Beurtheilung gefunden zu haben denn
es iſt den hochadligen Freunden der haute finance und des
CEirkus ſehr deutlich zu verſtehen gegeben worden daß ſie bei
ihrer Neigung ſich ſittlich total zu vergeſſen nicht weiter Ein
ladungen zu Hoffeſtlichkeiten erwarten ſollten und wenn ſie fort
führen das Decorum des Lebens zu mißachten ſo hälten ſie auf
noch andere Weiterungen ſich gefaßt zu et

Der Engländer Biſhop der wie auch wir ſ Z gemeldet
vor etwa zwei Jahren wegen Landesverraths zu längerer Ge
fängnißſtrafe verurtheilt wurde iſt vom Kaiſer begnadigt worden

Eine originelle Waſſercur zur Beſänftigung eines tobendenZellengefangenen wurde jüngſt im Danziger Centralgeſangniß

bei dem Sträfling Andreas Wolſchen angewandt Derſelbe ein
rabbiater Menſch hatte den Ofen ſeiner Zelle demolirt und ſuchte
mit zwei Roſtſtäben d ein Loch in die Wand zu brechen
Weder Bitten noch Befehle veranlaßten ihn einzuhalten bis
man auf ein Gewaltmittel verfiel Eine Anzahl Gefangener
mußte den Waſſerdruckapparat auf den Corridor bringen und
nun wurde durch das Beobachtungsloch der Zelle ein Strahl
eiskalten Waſſers a uf den Wüthenden losgelaſſen Vergeblich
war ſein Bemühen ſich demſelben zu entwinden von einer Ecke
lief er zur andern der Woſſerſtrahl traf ihn Etwa zehn Mi
nuten hielt er aus dann bat er um Gnade Die Spritze wurde
hierauf in Ruhe geſetzt
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Lotterie
Berlin 21 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 161 königl preußiſchen Klaſſenlotterie ſielen

d

ſcheinlich heute nicht allein gedeckt ſondern auch Meinungs
Ankäufe vollzogen hat Noch vor Schluß der erſten Börſen
ſtunde traten auch Montanwerthe in regeren Verkehr und zogen
an Kommanditantheile ſchloſſen ſich der Bewegung nur lang
ſam an Jn der letzten halben Stunde war das Geſchäſt auf
allen Gebieten beſonders aber in öſterreichiſchen Werthen belebt
Schluß feſt und ruhiger

Halle 22 Januar Bericht des Börſenvereins Secretärs
Weizen 1000 unverändert geringere Sorten 192 206
mittlere 214 223 feinſte 226 280 M Roggen 1000
unverändert 182 189 M Gerſte 1009 mäßiges Geſchäftbei unveränderten Preiſen Landgerſte 165 175 mittlere 180
bis 190 feinere und Chevaliergerſte 200 210 feinſte bis
220 M Gerſtenmalz 50 14,75 15,50 M Hafer 1000
fremder 145 148 hieſiger 153 155 M Sir1000 Kilo VictorigErbſen 235 240 M Linſen 50 14 bis
18 Bohnen 50 K 11 11,50 M Kümmel 50 29 bis
30 M Wicken 1000 ohne Handel Mais 1000 Donau
162 amerikaniſcher 152 157 M Kleeſaaten 50 K ruhig
roth 40 48 weiß 40 70 MN gelb 15 23 ſchwediſch
40 75 Lucerne 60 70 Esparſette 17 18 M Oel

Prevoſt trat mit ſaaten 1000 Raps 235 245 M Stärke 50 23,50 bis
24 M Spiritus 10,000 LiterProc loco matter Kartoffel 61
Rüben ohne Angebot Rüböl 50 K ruhig 27,50 M gefordert
Solaröl 50 Kilo 6,50 6,75 M Malzkeime 50 Kilo fremde

4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 8 M Kleie Roggen
50 6,25 M Weizenſchaale 5,25 M Weizengrieskleie

M 5,75 M Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine
v

Halle 22 Januar Bericht von H Wagner SohnHeute hatten wir wieder etwas mattere Kaufluſt und nur für
feinſte Qualitäten von Weizen und Roggen waren letztnotirte höchſte
Preiſe erreichbar Weizen 12 Säcke à 85 K br 228 234
geringere und mittlere Waare 200 226 M Roggen 12 Säcke
à 84 K br 183 186 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 159 bis
165 beſſere 168 171 feine und Cheval Gerſte 174 bis

201 M Hafer 12Säcke à 50 K br 90 94 M Victoria Erbſen
12 Säcke à 90 K br 222 252 M Raps 12 Söcke à 76 K br
216 222 M Mais 1000 Kilo Donau 165 170 ameri
kaniſcher 156 M Lupinen 1000 K 110 M

Berliner Börſe vom 21 Januar
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere
Dtſch Reichs Anleihe 97,75 bz
Conſol z Anl 105,25 bz

do 490 97,2525 bz
geh StagtsSch Sch 93,75 bz

räm Anleihe 1855 144,00bzG
ur u Neum Pfdbr 93,50bz

Sächſ Pfandbr 4090 97,60 bz
entenbr 490 99,60GGot Gr Präm Pfdbr 116 500

Deutſch Gr C B Pfdbr 105,50
Preuß 500 Bod Pfdbr 194,75 bz

do Central do 112,40 bz
do wer do 101,75bzG

Ruſſ Boden Cr do 78,39 bz
do Central do do

Amerik Bonds 50fd 101,10 B
Oeſt Pap Rente 60,20 G

do Silber Rente 61,50 bzB
talieniſche Rente 80,30 bzB
umänier

Ruſſ Engl 500 1872 86,30bz G
Eiſenbahn Stamm Actien

en 93,75 bzGBerlinAnhalter 100,50 bz
Berlin Görlitzer 23,75 bz
Berlin Hamburger 190,50 bz
Berl Potsd Magdb 96,40 bzG
CölnMindener 144,10 bz
Halle Sorau Guben 33,20 51
Magdb Halberſt 143,00 bz

do Stamm Pr S u
do do C 118,70bzOberſchleſische A u C 170,80 bz
do Lit B gar 146,00 bz

C edgrberg 53,75 bzG
Thüringer Lit K 153,10 b

do ILit B gar 86
do Lit C gar 104,50 bz

Saalbahn St Pr 41,75 bzGOeſt S er
Rurwrnänier 44,90 bz

8

24

und Obligationen
4 Br Mark VI 102,60bz B
4 o VII 101,90bz
4 do VIII 102,00 B500 do IX 105,50 B
r r e C 101,20 bz

2V Ber Magb F 100,20bSaale gar 1003606
do VII 100,20 bz

410 Cöln Mind VI 100,40bzB
4 HalleSor G gar 108,5 G
419Mgdb Leipz A 101,00 G
409 do do B 97,30 G

o Main dw 76 105,39bzB
4 Oberſchl H 102,70 bzG
4490 do 1869 103,50 G
590 do Coſ Odbg 102,40 G
50 KaſchauOderberg 73,60 bz G
4 h RechteOderufer 102,60
410 Reiniſche 100,30 G
410 Rhein Nahe gar 103,50b
Arßoo Thüringer IV S 102 50Sun er S

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 14250 G
DiscontoComm 188 00 bz
Leipz Credit Anſt 143,00 bzG
Magdeb Privatbank
Weininger CreditBk 94,25b
Oeſt Credit Anſtalt 524 50 bz
Reichsbank 153 30 G

e eBankVer
Weimariſche Bank 84,80 bzG
Deſſauer Gas 148,75 bz
Kön u tte 126,60 bzBVbönir Serg 88 90 b

o ILit B 54,00 B
Dortmunder Union 16,50 G

tahl 94 40 bzBSo Witer 93 25 bz



Grosse Auswahl schwarzwoſlener Kleiderstoffe sehr preiswerth
empfingen

c 7c
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Gehü röf m uin gHiermit die ergebene Anzeige daß wir mit dem heutigen Tage in nächſter Nähe der Bahn ein

Cetreide Producten und Speditions Geschäft
mit Geleisanſchluß eröffnen

Wir halten uns den geehrten Herren Landwirthen c bei Bedar
beſtens empfohlen

Tentſchenthal am Bahnhof
den 19 Januar 1880

zum Ausftreuen von künſtlichen Dün

urbreite bei einer Spannkraſt von 2 Zugthieren täglich bis 50 Morgen
ſchenswerthen Garantie

ſten Baldigſte Aufträge

W Sſederst eben

gemi tel
bis 12 Fuß Spurbreite angelegentlichſt Die Maſchine iſt anerkannt die vorzüglichſte

f ſowohl im Ein wie im Verkauf

Hochachtungsvoll

G ülmer Sohm

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei Bernburg Anhalt
u

Herren W Siedersleben Co Beruburg
entſprochen dieſelbe vertheilt

Rittergut Uhrsleben

Müller s Bellevure
Mittwoch den 28 Januar

Groher Polks Maskenhbull
Alles Nähere durch Anſchlagzettel

Kaiser Wilhelms Halle
Donnerstag den 29 Januar ſtatt Die vorkommenden Schautänze u Ader Holzſchuhtanz 2c werden unter Leitung des Tanzlehrers Der A
Hardegen ſtattfinden Billets 3 Stück 1 bei den Herren Stein
brecher JTasgper am Markt zu haben An der Kaſſe à 50 4 Anfang
7 Uhr Es ladet freundlichſt ein Carl TWrautsoeh

Schützenhaus Schafstädt
u dem Sonntag den 25 Januar

ſtattſindenden großen

Volks Maskenball
ladet ergebenſt ein E Trommer

Anfang 7 Uhr
Masken Anzüge ſind daſelbſt von Sonn
tag früh an vorrätbig

Nanhlendorf bFrankleben
Sonntag den 25 Jannar 1880

Grosser Volke alen beim Oasthor zum Deutsrhen Kaiser
Masken Anzüge ſind zuvor im Locale zu haben Entree 25 Pfg
ken freien Zutritt Anfang Abends 7 Uhr Hierzu ladet freundlichſt

Ed Gutjahr Gaßwirkh
Sonnabend den 24 d M r äſteht ein Transvort hochtr

ende und friſch milchende
ühe mit Kälbern ſowie

vochtragende Kalben und
s einige Zuchtbullen zum Ver

kauf beim Viehhzänd ler

51

F Müller

mein Welter Fas,en b a I findet

S ins Haus prompt und billigſt

hrsleben den 8 Novemher 1879

Die mir von Jhnen gelieferte 12füßige Patent Düngerſtrenmaſchine hat meinen Erwartungen vollſtändig
den Dünger ſehr regelmäßig und werden vermö

Bereitung des auszuſtreuenden Düngers und öfterer Reinigung der Maſchine keine Störungen vorkommen können

H MIittag
e

e e
e

RHEINGAER SCHA mSehierotei e ILEREl

Kraftmagenbitter

Alter Russe
ausgezeichnet bei ſchlechtem und ge
ſchwächtem Magen von mehreren
Aerzten als vortreffliches Mittel em
pfoh en zu haben bei Joſ Breuer
Vater Rhein Dresden große

Brüdergaſſe 24 alleiniger Fabrikant
Commiſſions Lager bei

Ruammel Oo
Oarl Boernor
F Leopold Spiegelgaſſe

R Wbeſeitigt brieflich unſchädlich
und ſicher ohne Berufsſtörung
in zwei Stunden Proſpecte
gratis und franco

Dr med F Grapengiesser
Ratzeburg in Laueuburg

hriſuelte
in bekannten Qualitäten liefern jetztwieder jedes Quantum ab unſern
Lagerplätzen am Mötzlicher Weg 1
und Bahnhof Steinthor ſowie frei

empfeblen wir unſere paten
We De ſtreumaſchigne

an r oſte welche es giebt reinigt die geährdeten Stellen continuirlich ſelbſt ſtreut jeden künſtlichen Dünger und man ſät mit einer Maſchine von 12 Fuß

r Wir verkaufen die Maſchine unter jedere Die günſtigſten Zeugniſſe von hoch angeſehenen Beſitzern der Maſchine ſtehen zu Dien
ſind erwünſcht damit wir pünktlich liefern können

Co

ge der Conſtruction bei gleichmäßiger

man z u

Sonntag den 25

r en nMit den esthbestämctenm meines Waarenlager
e und gebe deshalb ſämmtliche

egenmäntel Vrühjahrs aletots
dene Kleiderstoffe in den beſten

s beabſichtige ich bis zum 20 e bruar
Artikel namentlich eine große Auswahl

ſowie W ollene und sei
Qualitäten zu bedentend ermäßigten Preiſen

r r h ar 55 35 c

preiſe zum

wollene Kinder Filzröcke A 00

Rosenberg

O gros Steinstrasse 64

Wir haben die noch am Lager habenden

Winter waren0wegen vorgeſchrittener Saiſon 25 0 unter dem Selbſtkoſten

Aus Verlauf geſteltt
Reinwollene Filzröcke A 1,90

eleg Bord K 300 Schwere Percal Wattenröcke A 285 Rein

Promenaden Tücher von 45
Köperflauell Oberhemden A 175
Strumpfwaaren zu Spottpreiſen

Größte Auswahl in Corsetts
von 50 4 an

gr Klausſtr Al neben Hötel Stadt Zürich

WollatlasSteppröcke mit

Anagnas Kopf Concert und
Zephyr Tailentücher A 1,00

Sämmtliche Tricotagen und

Joachimsthal

I Sandberg 5

Karten mit Anſichten
ene e

wieder vorräthig bei
Max Koestler Voflſtraße

Den gründälichsten Unter
richt in sämumtlichen Tängzen in der
kürzesten Zeit ertheilt vur einzig und
wIlein A Hardegenm Tanszlehrer

von Halle à 5 Pfg

isbahn Wildparb
vFamilien Rachrichten

r r
Als Verlobte empfehlen ſich

W ilhelmmine Sentf
Ferd Kröninmng

Halle a/S den 20 Januar 1880
Heute Morgen um 2 Uhr wur e

von Halle a/SPanorama Aufnahme 1879

in eleg Rahmen Größe 78 54 em
nur 6 Mark bei

Max Koestler Poſtſtraße

Br OoOWV 16 Aufl eleg
gebd 3,40 wieder vorrätdig

Boſtraße

TaſchenbuchBothbsehild für Kaufleute

Aufl 1880 in Orig Bänden
J Mayer Rotheschild Hand

e eSESòè
v

uns ein geſund s kräftiges Mädchen
geboren
Oſterweddingen den 21 Jan 1880

Dr med Fritz Funcke
Anguste Vuncke geb OunZ
Statt beſonderer Meldung

Heute Morgen 11 Uhr endete ein
ſanſter Tod die vieljährigen ſchweren
Leiden unſeres guten Vaters und
Schwiegervaters des Privatmann

Karl Franz Eylau
Dies zeigen hierdurch an

Fran BEylau und Frau
Johannes EylauiHalle a/S u Leipzig 21 Jan 1880

theilen wir hierdurch mit daß unſer
lieber guter Sohn und Bruder

Gustav Krammannmn

Allen Verwandten und Bekannten

An heute früh von ſeinen langen Leiden

r J buch der geſammten HandelsERSAIZ r den feinsten CHADMIPAGNER wiſſenſchaft 2 Bde billigſt bei

W J ax Koestler Poſtſtraßeed Weh r Helles und dunkles

e xport BierS S von H Henninger Söhne in
empfehlen

Gebr Pursehe
Wein und Bier Handlung

4600 Thlr w geg Bürgſch von
einem Kal Beamten ſofort geſucht
Off sub F K 7514 bef J Barck

S Oo Vermittler verbeten

StadtTheater
Freitag den 23 Januar 1880

14 Vorſtellung im III Abonnement
Zum 3 Male

Die Hexe
Drama in 5 Acten von Arthur Fitger

Maskenball
e Sonntag den 25 Januar

d J im Gaſthofe zu
Bruckdorf

Anfang 7 Uhr
Es ladet ergebenſt ein
Bruderclub Dieskau

Ba e lSonntag den 25 Januar er
Geſangs Concert

ausgeführt vom Geſangverein Ammen
dorf zum Beſten der Nothleidenden in

Oberſchleſien Anfong 7 Uhr
Nach dem Concert Ball

Knittel
Krieger Verein Reideburg

Zum komiſchen Vortrag und Ball
Ab 6 Uhr ladet ein

Frankfurt a M in Originalgeb
von 20 Liter an und in Flaſchen

durch einen ſanften Tod erlöſt worden iſt
Die tieftrauernden Eltern

und Geſchwiſter
Holleben den 21 Januar 1880

TodesAnzeige
Heute früh verſchied ſanft nach lan

gen ſchweren Leiden unſere gute Mutter
AlIwine verwiitw Dr Damemanmn
geb Bieler

Mit der Bitte um ſilles Beileid
zeigen dies tiefbetrübt an

Ernst u Paul Dammannmn
EKlIise Thiels geb Dammann
Gustav Thiele

TodesAnzeige
Verſpätet

Montag Abend 11 Uhr entriß uns
der Tod unſere vielgeliebte Tochter
Anna Adele OlIara in einem Alter
von 4 Jahren Dies Freunden und
Bekannten zur Nachricht

Die tiefbetrübten Eltern
Friedrich Zeyss Schneidermſtr

nebſt Frau
TodesAnzeige

Heute Morgen 1 Uhr endete ein
ſanfter Tod das Lieben unſeres lieben
Paul im Alter von 2 Monaten

Um ſtille Theilnahme bitten
Wu helm Köhler und Frau

Friederike geb Boritz
Halle a/S den 22 Januar 1880
Allen Denen welche unſern guten

Gatten und Vater beim Begräbniß
begleiteten den Sarg ſo ſchön mit
Kronen und Kränzen ſchmückten ſo
auch dem Herrn Archidiaconus Pfanne
für die troſtreichen Worte am Grabe
ſagen wir unſern herzlichſten Dank
Gott möge Jeden vor ähnlichem
Schickſol bewahren

Halle a/S den 21 Januar 1880
Die tiefgebeugte Wittwe P Rottig

nebſt 4 unerzogenen Kindern

Für den Inſeratentheil verantwortlich
Ed Iincke G Ströker Der Vorſtand

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W König in Halle

Mit Beilage
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